
Leitung der Koordinierungsstelle: 
Prof. Dr. Werner Vach 
 
Kontakt: 
Susanne Walter, M.A. 
Stefan-Meier-Straße 26 
79104 Freiburg 
Telefon  0761 203-6702 
Fax  0761 203-6711 
E-Mail  walter@imbi.uni-freiburg.de 

 

 

1 

 

Koordinierungsstelle Versorgungsforschung der Medizinischen Fakultät  
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
 

 

 

   

 

 

Newsletter Versorgungsforschung Baden-Württemberg: August 2018 

1. Fördermöglichkeiten 

2. Veranstaltungen 

3. Veröffentlichungen 

4. Internetportale und Apps 

 

1. Fördermöglichkeiten 

- Das Bundesministerium für Gesundheit fördert Forschungsvorhaben zur Risikowahrnehmung und Risiko-

einstellung bezogen auf die Arzneimitteltherapie bei den am Medikationsprozess Beteiligten. Gegenstand der 

Förderung sind Forschungsprojekte, die den Einfluss der Risikowahrnehmung und Risikoeinstellung auf die 

Arzneimitteltherapiesicherheit untersuchen. Im Projekt sollen die folgenden thematischen Schwerpunkte be-

trachtet werden:  

 Risikowahrnehmung und Risikoeinschätzung von Angehörigen der Heilberufe 

 Einschätzung von und Umgang mit Risiken in der Arzneimitteltherapie in Behandlungseinrichtungen 

 Risikowahrnehmung und Risikoeinstellung von Patienten 

 Ausarbeitung von Lösungsansätzen und Konzepten für Interventionen 

Die Frist endet am 27.09.2018. 

- Die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege vergibt einen Gesundheitspreis an 

Krankenhäuser und Kliniken. Die Details zur Ausschreibung werden im September bekannt gegeben.  

- Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend haben eine gemeinsame Förderrichtlinie zum Europäischen Hilfsfonds für die am stärksten benach-

teiligten Personen veröffentlicht. Ziel ist die Verbesserung der Lebenssituation von besonders benachteiligten 

neuzugewanderten Unionsbürgern, darunter Eltern mit Kindern im Vorschulalter, sowie wohnungslose und von 

Wohnungslosigkeit bedrohte Personen. Ab sofort können Kommunen, Einrichtungen der Freien Wohlfahrts-

pflege und sonstige gemeinnützige Träger Vorschläge für lokale bzw. regionale Projekte in ganz Deutschland ein-

reichen. Es können Projekte mit einem Finanzvolumen von bis zu einer Million Euro gefördert werden. Der Hilfs-

fonds ist mit insgesamt 93 Millionen Euro ausgestattet, um Menschen in Armut und Ausgrenzung an lokal oder 

https://www.forschung-bundesgesundheitsministerium.de/dateien/foerderung/bekanntmachungen/risikowahrnehmung-bkm.pdf
https://www.forschung-bundesgesundheitsministerium.de/dateien/foerderung/bekanntmachungen/risikowahrnehmung-bkm.pdf
https://www.bgw-online.de/DE/Medien-Service/Veranstaltungen/BGW-forum/bgwgesundheitspreis/BGW-Gesundheitspreis_node.html
http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/Europaeische-Fonds/EHAP/ehap.html
http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/Europaeische-Fonds/EHAP/ehap.html
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regional vorhandene Hilfeangebote heranzuführen. Dazu gehören beispielsweise die Migrationserstberatung, 

die medizinische Beratung und Versorgung, der sozialpsychiatrische Dienst, die Familienberatung, das Jugend-

amt und die Wohnungslosenhilfe. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische Infektiologie vergibt Nachwuchspreise für Forschungsvorhaben auf 

dem Gebiet der Pädiatrischen Infektiologie in Höhe von 5.000 €. Gefördert werden innovative, exzellente, 

pädiatrisch-infektiologische Forschungsvorhaben mit dem Ziel, Erkenntnisse zur Pathogenese, Diagnostik, 

Therapie bzw. Prophylaxe von infektiösen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen zu gewinnen. Der Nach-

wuchspreis soll zur Anschubfinanzierung eines Forschungsprojektes verwendet werden. Insbesondere sollen 

auch praxisrelevante klinische Projekte gefördert werden. Die Frist endet am 30.10.2018. 

- Die Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie e.V. vergibt den Alfred Breit Preis in Höhe von 20.000 €. Der Preis 

wird für herausragende Forschungsarbeiten und Entwicklungen in der Radioonkologie (einschließlich Strahlen-

biologie, Strahlenphysik und anderen Grundlagenfächern) vergeben. Die Arbeiten müssen erkennbar zu Fort-

schritten in der Krebstherapie beitragen. Um den Preis können sich einzelne Wissenschaftler oder wissenschaft-

liche Arbeitsgruppen bewerben, es können auch Kandidaten vorgeschlagen werden. Als Grundlage zur Ent-

scheidung für die Preisvergabe dienen Publikationen oder Patente, aber auch Verfahren, die sich in der Klinik 

etabliert haben, ohne dass sie publiziert worden sind. Die Frist endet am 05.03.2019. 

- Die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. finanziert Projekte im Bereich von Leukämien und ver-

wandten Blutkrankheiten. Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf klinischer Forschung. Daneben werden 

Grundlagenforschung und klinische Studien unterstützt. Bei klinischen Studien liegt der Fokus auf dem wissen-

schaftlichen Programm und nicht im Aufbau der Infrastruktur für die Koordination und Durchführung der 

klinischen Studien. Es werden daher Phase I-Studien und kleinere Phase II-Studien gefördert. Phase III-Studien 

werden nicht gefördert. Die Frist endet am 31.10.2018. 

- Die Deutsche Kinderkrebsstiftung unterstützt Forschungsvorhaben im Bereich der pädiatrischen Onkologie bzw. 

Hämatologie. Der Schwerpunkt liegt bei Therapieoptimierungsstudien sowie anwendungsorientierten wissen-

schaftlichen Projekten. Die Frist endet am 10.09.2018. 

- Die Deutsche Krebshilfe startet erneut ihr Max-Eder-Nachwuchsgruppenprogramm: Es richtet sich  an hoch-

qualifizierte junge Onkologen  (Mediziner während oder nach der Facharztausbildung sowie Naturwissen-

schaftler mit explizit kliniknaher Ausrichtung des Projekts), die bei Antragstellung nicht älter als 35 Jahre sind.  

Das Programm unterstützt bei der Etablierung einer eigenständigen Arbeitsgruppe und der Weiterentwicklung 

der wissenschaftlichen Karriere. Es gibt vier Begutachtungsrunden pro Jahr, die künftigen Fristen enden am 

18.09.2018 und 04.12.2018.  

- Die Deutsche Leberstiftung lobt einen Preis für eine Veröffentlichung (Publikation oder Abstract) im Bereich der 

Hepatologie in Höhe von 7.500 € aus. Die Arbeit kann sich auf die Hepatologie im Bereich Grundlagen, Pharma-

kologie oder Klinik beziehen. Die Frist endet am 15.03.2019. 

  

https://dgpi.de/foerderung/preise/
http://www.degro.org/ueber-uns/forschung/alfred-breit-preis-2/
https://www.kinderkrebsstiftung.de/forschung/projektfoerderung.html
https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/foerderprogramme/nachwuchsfoerderung/max-eder-nachwuchsgruppen/
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- Die Gips-Schüle-Stiftung würdigt herausragende Leistungen angewandter Forschung mit einem Preis im Bereich 

„Technik für den Menschen“: Relevante Themengebiete sind z.B. Gesundheit, Umwelt, Mobilität oder Wohnen 

und Leben. Der mit 50.000 € dotierte Preis wird für Projekte verliehen, die sich durch Interdisziplinarität, hohes 

Innovationspotential und Anwendungsbezug sowie einen besonders nachhaltigen Nutzen für die Gesellschaft 

auszeichnen. Teilnehmen können Forschungsgruppen öffentlicher oder privater Einrichtungen, wie Hoch-

schulen, Forschungsinstitute oder Wirtschaftsunternehmen, die in Baden-Württemberg ansässig sind. 

- Die H.W. & J. Hector Stiftung vergibt einen Forschungspreis in Höhe von 20.000 € für wissenschaftliche Arbeiten 

im Bereich der HIV-Infektion. Es werden wissenschaftliche Arbeiten auf dem gesamten HIV-Sektor, die in den 

letzten 24 Monaten in einem peer-reviewed Journal zur Publikation angenommen wurden, ausgezeichnet. Sind 

bei der Einreichung mehrere Autoren beteiligt, so ist durch die Autorenschaft in der Zusammenfassung ein-

deutig zu kennzeichnen, wer sich als Preisträger bewirbt. Der Bewerbung ist eine Versicherung beizufügen, dass 

alle Co-Autoren der eingereichten Arbeit mit der Bewerbung einverstanden sind. Die Frist endet am 31.12.2018. 

- Die Illa und Werner Zarnekow-Stiftung vergibt einen Preis für Rehabilitationsforschung in Höhe von 5.000 € für 

eine herausragende und aktuelle wissenschaftliche Arbeit. Die Frist endet am 30.09.2018. 

- Das Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg fördert den Aufbau von Präventions-

netzwerken mit der Ausschreibung Aktiv und gemeinsam gegen Kinderarmut und für Kindergesundheit. Der Auf-

ruf richtet sich insbesondere an Kommunen, bei denen aufgrund ihrer Sozialstruktur von einer besonders hohen 

Armutsgefährdung und Benachteiligung von Kindern und Jugendlichen auszugehen ist (z.B. hoher Anteil von 

Kindern und Jugendlichen im SGB II-Bezug, hoher Migrationsanteil, hohe Erwerbslosenquote). Es ist vorge-

sehen, Fördermittel in Höhe von insgesamt 400.000 € für den Aufbau von Präventionsnetzwerken gegen Kinder-

armut an verschiedenen Standorten bereitzustellen. Die Frist endet am 27.09.2018. 

- Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg fördert mit der Ausschreibung 

Gesellschaft im digitalen Wandel einen Forschungsverbund, der die gesellschaftlichen Implikationen und die 

gesellschaftliche Einbettung des technischen Wandels systematisch wissenschaftlich erforscht, bewusst 

reflektiert und aktiv die Umsetzung mitgestaltet. Die Frist endet am 15.10.2018. 

- Der Mukoviszidose e.V. vergibt für eine herausragende Arbeit auf dem Gebiet der Forschung und Therapie der 

Mukoviszidose den Adolf-Windorfer-Preis in Höhe von € 5.000. Der Preis kann an eine Einzelperson oder Gruppe 

vergeben werden für Publikationen aus dem Bereich der klinischen Mukoviszidose Forschung, die zwischen dem 

01.06.2016 und dem 31.05.2018 publiziert wurden. In dieser Ausschreibung haben Arbeiten aus der nicht 

klinischen Forschung Priorität. Die Frist endet am 15.08.2018. 

- Die Paul-Martini-Stiftung vergibt einen Preis in Höhe von 25.000  im Bereich der Klinischen Pharmakologie. Aus-

gezeichnet werden u.a. Forschungsleistungen bei der Entwicklung neuer Arzneimittelanwendungen, der Identifi-

zierung neuer Arzneimitteltargets und der Optimierung von Therapieschemata; dazu zählen auch die Ent-

wicklung und Anwendung klinisch-pharmakologischer Methoden zur Beurteilung therapeutischer Maßnahmen 

sowie Therapiestudien und ihre sozioökonomischen Aspekte. Die Frist endet am 30.11.2018. 

https://www.gips-schuele-stiftung.de/gips-schuele-forschungspreis/
https://www.hector-stiftung.de/medizinische-forschung/aidsforschung/aktuelle-ausschreibungen/
http://www.dgrw-online.de/foerderpreise/zarnekow-foerderpreis.html
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderaufrufe/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/ausschreibungen/
https://www.muko.info/angebote/forschungsfoerderung/adolf-windorfer-preis/
https://www.paul-martini-stiftung.de/de/paulmartinipreis/ausschreibung.html
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- Die René Baumgart-Stiftung vergibt einen Forschungspreis in Höhe von 9.000 € für wissenschaftliche Arbeiten 

auf dem Gebiet der pulmonalen Hypertonie. Prämiert werden können wissenschaftliche Arbeiten, die zum Zeit-

punkt der Einreichung innerhalb der letzten 12 Monate oder noch nicht veröffentlicht sind und sich klinisch oder 

experimentell mit der pulmonalen Hypertonie beschäftigen. Bewertungskriterien sind Originalität, Innovation 

und klinische Relevanz der Arbeit. Die Verbesserung der Versorgung und Betreuung des Patienten steht im 

Vordergrund. Die Arbeit muss schwerpunktmäßig im deutschsprachigen Raum, Schweiz, Österreich und 

Deutschland durchgeführt worden sein. Die Frist endet am 31.12.2018. 

- Die Stiftung des Fördervereins für krebskranke Kinder Tübingen zeichnet Nachwuchswissenschaftler für ihre 

bisherigen Arbeiten im Gebiet der pädiatrischen Hämatologie bzw. Onkologie mit dem Erna-Brunner-Preis aus. 

Der Preis ist mit 5.000 € dotiert, die Frist endet am 30.09.2018. 

- Die Stiftung Familie Klee verleiht einen Innovationspreis in Höhe von 10.000 € für eine wissenschaftliche Arbeit. 

Gefördert wird eine Person oder eine Arbeitsgruppe, die es durch neuartige Kombination medizinischer und 

technischer Kenntnisse ermöglicht, Krankheiten zu heilen, ihre Therapie zu verbessern oder die Auswirkungen 

der Krankheit zu mildern. Die Frist endet am 15.01.2019. 

- Die Stiftung Sibylle Assmus vergibt erneut einen Förderpreis für Neuroonkologie in Höhe von 10.000 €. Aus-

gezeichnet werden jüngere Wissenschaftler, die durch herausragende Leistungen zum Verständnis von Tumor-

pathomechanismen oder zu neuen diagnostischen und therapeutischen Ansätzen in den vergangenen drei 

Jahren bereits beigetragen haben oder an entsprechenden Projekten im klinischen Bereich oder in der Grund-

lagenforschung arbeiten. Neben Bewerbungen aus der Laborforschung sind auch solche aus der klinischen 

Forschung und der Palliativmedizin willkommen. Die Frist endet am 15.03.2019. 

- Die Walter Schulz Stiftung zeichnet junge Wissenschaftler (bis 40 Jahre) mit einem Forschungspreis in Höhe von 

10.000 € aus. Die Arbeiten müssen in einem international anerkannten, wissenschaftlichen Journal publiziert 

sein. Es sollen ausschließlich Publikationen eingereicht werden, die einen direkten Bezug zur kliniknahen Krebs-

forschung haben und nicht vor dem 01.01.2018 publiziert worden sind. Arbeiten, die bereits anderweitig aus-

gezeichnet wurden, können leider nicht berücksichtigt werden. Die Frist endet am 31.12.2018. 

- Die Wilhelm Vaillant Stiftung fördert die Gesundheitsvorsorge durch Gewinnung von wissenschaftlichen und 

praktischen Erkenntnissen, insbesondere zur Früherkennung von Tumorerkrankungen und durch die Umsetzung 

dieser Erkenntnisse. Wenn ausreichende Mittel vorhanden sind, können auch andere wissenschaftliche Vor-

haben auf dem Gebiet der Medizin gefördert werden. Die Stiftung gibt jungen Nachwuchsforschern die 

Möglichkeit, die notwendigen wissenschaftlichen Voraussetzungen für eine Antragstellung bei anderen Ein-

richtungen zur Förderung der medizinisch wissenschaftlichen Forschung zu schaffen (Anschubfinanzierung). Die 

Frist endet am 30.09.2018. 

- Das Team der Koordinierungsstelle Versorgungsforschung Freiburg unterstützt Sie gerne bei einer Antrag-

stellung durch die Bereitstellung methodischer Expertise und die Vermittlung von Kooperationspartnern im 

Rahmen unserer Möglichkeiten. Schreiben Sie hierfür bitte eine E-Mail an Susanne Walter.  

 

http://www.rene-baumgart-stiftung.de/forschungspreis/forschungspreis.php
https://www.stiftung-krebskranke-kinder.de/erna-brunner-preis.html
https://www.s-fk.de/ausschreibung/
http://www.stiftung-sibylle-assmus.de/ausschreibung/
https://walter-schulz-stiftung.de/ausschreibung.html
http://wilhelmvaillantstiftung.de/projektfoerderung/
mailto:%20susanne.walter@uniklinik-freiburg.de
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2. Veranstaltungen 

Freiburg und Umgebung 

- 21.09.2018: Stillen und Familienbindung in Freiburg: Veranstalter ist die Klinik für Frauenheilkunde des Uni-

versitätsklinikums Freiburg. 

- 29.09.2018:  Fortbildung Bauchschmerz in Freiburg: Veranstalter ist die Klinik für Innere Medizin II des Uni-

versitätsklinikums Freiburg. 

- 29.09.2018: 7. Internationale Tagung für Personzentrierte Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie: Aktiv, 

direktiv, strukturierend – (wie) geht das in der Personzentrierten Kinder- und Jugendlichen Psychotherapie? in 

Freiburg: Veranstalter ist die Evangelische Hochschule Freiburg. 

- 04.-06.10.2018: Systematische Übersichtsarbeiten für eine evidenzbasierte Gesundheitsversorgung (Grundkurs 

EbM) in Freiburg: Veranstalter ist die Cochrane Deutschland Stiftung. 

- 08.-09.10.2018: Systematische Literaturrecherche in Freiburg: Veranstalter ist die Cochrane Deutschland 

Stiftung. 

- 18.-20.10.2018: Statistische Auswertung jenseits von RevMan 5 - Metaanalyse mit R in Freiburg: Veranstalter ist 

die Cochrane Deutschland Stiftung. 

- 27.10.2018: 5. Elzacher Symposium 2018: Rehabilitation im Team in Freiburg: Veranstalter sind die BDH-Klinik 

Elzach und die Katholische Hochschule Freiburg. 

- 10.-11.10.2018: Bundesweite Projektabschlusstagung Präventionsnetzwerk Ortenaukreis in Offenburg: Veran-

stalter ist das Präventionsnetzwerk Ortenaukreis. 

- 24.11.2018: 11. Freiburger Wundsymposium in Bad Krozingen: Veranstalter ist die Klinik für Allgemein- und 

Viszeralchirurgie des Universitätsklinikums Freiburg. 

- 29.-30.11.2018: Leitlinienentwicklung mit dem GRADE-System (Grundkurs) in Freiburg: Veranstalter ist die 

Cochrane Deutschland Stiftung. 

- 29.-30.11.2018: Leitlinienentwicklung mit dem GRADE-System (Aufbaukurs) in Freiburg: Veranstalter ist die 

Cochrane Deutschland Stiftung. 

 

Bundesweit und international 

- 19.09.2018: Skills-Training der Affektregulation – Ein kultursensibler Ansatz: STARK Handlungsideen für den 

Beratungs- und Therapiealltag in München: Veranstalter ist Refugio München.  

- 18.10.2018: Kooperationstagung „Über starke Familien zu gesunden Kindern“ in Berlin: Veranstalter sind das 

Nationale Zentrum Frühe Hilfen und die Bundesarbeitsgemeinschaft Gesundheit & Frühe Hilfen. 

- 02.11.2018: Psychische Komorbidität bei somatischen Erkrankungen – Herausforderung für die Rehabilitation in 

Leipzig: Veranstalter sind die Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften e.V. und andere. 

- 15.-17.11.2018: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie: Sozialpsychiatrische Ver-

sorgung unter dem Gesichtspunkt gesellschaftlicher Ungleichheiten in Magdeburg: Veranstalter ist die Deutsche 

Gesellschaft für Soziale Psychiatrie e.V. 

https://www.uniklinik-freiburg.de/stillfortbildung.html
https://www.uniklinik-freiburg.de/uniklinikum/veranstaltungen/details.html?item=612&cHash=ebc4e1993101a216df0887271ebfcfff
https://www.eh-freiburg.de/aktuell/veranstaltungen/veranstaltung-detail/aktiv-direktiv-strukturierend-wie-geht-das-in-der-personzentrierten-kinder-und-jugendlichen-psychotherapie-/403
https://www.eh-freiburg.de/aktuell/veranstaltungen/veranstaltung-detail/aktiv-direktiv-strukturierend-wie-geht-das-in-der-personzentrierten-kinder-und-jugendlichen-psychotherapie-/403
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
https://www.bdh-klinik-elzach.de/bdh-klinik-elzach/jobs-und-karriere/weiterbildung/aktuelle-fortbildung.php
http://www.pno-ortenau.de/Startseite/Save-the-Date-Bundesweite-Projektabschlusstagung.php?object=tx,2.5&ModID=7&FID=2565.2047.1
https://www.freiburger-wundsymposium.de/
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
https://www.cochrane.de/de/veranstaltungen#sys
http://www.refugio-muenchen.de/veranstaltungen/emotionsregulation-skills-training-der-affektregulation-ein-kultursensibler-ansatz-stark-handlungsideen-fuer-den-beratungs-und-therapiealltag-2/
http://www.refugio-muenchen.de/veranstaltungen/emotionsregulation-skills-training-der-affektregulation-ein-kultursensibler-ansatz-stark-handlungsideen-fuer-den-beratungs-und-therapiealltag-2/
https://www.fruehehilfen.de/index.php?id=2152
https://bbs.charite.de/
https://www.dgsp-ev.de/tagungen/aktuelle-tagungen/dgsp-jahrestagung-2018.html
https://www.dgsp-ev.de/tagungen/aktuelle-tagungen/dgsp-jahrestagung-2018.html
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3. Veröffentlichungen 

- Deutsches Kinderhilfswerk e.V. (2018): Kinderreport Deutschland 2018: Rechte von Kindern in Deutschland 

- Die Bundesregierung (2018): Leitlinien für das neue EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation: 

Positionspapier der Bundesregierung 

- European Centre for Disease Prevention and Control (2018): HEPSA – health emergency preparedness self-

assessment tool: User guide 

- European Commission (2018): Horizon 2020 - Work Programme 2018-2020 Health, demographic change and 

wellbeing 

- European Commission (2018): Commission decision of 17.7.2018 setting up a Commission expert group 

"Steering Group on Health Promotion, Disease Prevention and Management of Non-Communicable Diseases" 

and repealing the Decision setting up a Commission expert group on rare diseases and the Decision establishing 

a Commission expert group on Cancer Control 

- European Commission (2018): Study on cross-border health services: enhancing information provision to 

patients: Final Report 

- European Union Agency for Fundamental Rights (2018): Fundamental Rights Report 2018 

- Gesellschaft für Versicherungswissenschaft und -gestaltung e.V. (2017): Social Protection as an Alternative to 

Migration? An assessment of the role of social protection in reducing push factors for migration in different 

country contexts 

- Gutt, A.-K. et al. (2018): Systematische Übersetzung und Cross-Validierung definierter Implementierungs-

outcomes der Gesundheitsversorgung  

- Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (2018): Einsatz von motorbetriebenen 

Bewegungsschienen (CPM) nach Interventionen am Knie- oder am Schultergelenk 

- Krebsinformationsdienst (2018): Örtlich begrenzter Prostatakrebs: Ein Ratgeber für Betroffene 

- Nitzschke, J. et al. (2018): Die Forensische Präventionsambulanz: Modellprojekt zur Vermeidung von Gewalt-

taten im Rahmen psychischer Erkrankungen 

- Rat der Europäischen Union (2018): Eine gesunde Ernährung für Kinder: Zum Wohle der Zukunft Europas – 

Schlussfolgerungen des Rates (22. Juni 2018) 

- Siering, U. et al. (2018): Der ThemenCheck Medizin: Bürgerorientierung bei der Themensammlung und der 

Themenauswahl für HTA-Berichte 

- Watzke, B. et al. (2018): Versorgungsforschung 

- World Health Organization (2018): Mental health, human rights and standards of care: Assessment of the quality 

of institutional care for adults with psychosocial and intellectual disabilities in the WHO European Region 

- Die Liste der Veröffentlichungen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Gerne können Sie uns auch eigene 

aktuelle Veröffentlichungen zukommen lassen, nach Prüfung nimmt Susanne Walter diese in den Newsletter 

auf. 

 
  

https://www.dkhw.de/unsere-arbeit/schwerpunkte/kinderrechte/kinderreport-2018/
https://www.bmbf.de/de/horizont-europa---das-naechste-eu-rahmenprogramm-fuer-forschung-und-innovation-startet-6394.html
https://www.bmbf.de/de/horizont-europa---das-naechste-eu-rahmenprogramm-fuer-forschung-und-innovation-startet-6394.html
https://ecdc.europa.eu/en/publications-data/hepsa-health-emergency-preparedness-self-assessment-tool-user-guide
https://ecdc.europa.eu/en/publications-data/hepsa-health-emergency-preparedness-self-assessment-tool-user-guide
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/sites/horizon2020/files/sc1_wp_18-20_18up_06_19_18_vs.6_for_pre-pub.pdf
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/sites/horizon2020/files/sc1_wp_18-20_18up_06_19_18_vs.6_for_pre-pub.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/major_chronic_diseases/docs/c2018_4492_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/major_chronic_diseases/docs/c2018_4492_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/major_chronic_diseases/docs/c2018_4492_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/major_chronic_diseases/docs/c2018_4492_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/cross_border_care/key_documents_en
https://ec.europa.eu/health/cross_border_care/key_documents_en
http://fra.europa.eu/en/publication/2018/fundamental-rights-report-2018
https://gvg.org/wp-content/uploads/2018/03/180222_Study_migration_social_protection_web.pdf
https://gvg.org/wp-content/uploads/2018/03/180222_Study_migration_social_protection_web.pdf
https://gvg.org/wp-content/uploads/2018/03/180222_Study_migration_social_protection_web.pdf
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1865921718301119?via%3Dihub
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1865921718301119?via%3Dihub
https://www.iqwig.de/de/projekte-ergebnisse/projekte/nichtmedikamentoese-verfahren/n-projekte/n16-03-motorbetriebene-bewegungsschienen-cpm-nach-interventionen-am-kniegelenk-und-am-schultergelenk.7585.html
https://www.iqwig.de/de/projekte-ergebnisse/projekte/nichtmedikamentoese-verfahren/n-projekte/n16-03-motorbetriebene-bewegungsschienen-cpm-nach-interventionen-am-kniegelenk-und-am-schultergelenk.7585.html
https://www.dkfz.de/de/presse/pressemitteilungen/2018/dkfz-pm-18-41-Neuauflage-Ratgeber-Prostatakrebs.php
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00115-018-0573-6
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00115-018-0573-6
http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-10355-2018-INIT/de/pdf
http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-10355-2018-INIT/de/pdf
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/a-0640-3183
https://www.thieme-connect.com/products/ejournals/abstract/10.1055/a-0640-3183
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-54911-7_50
http://www.euro.who.int/en/publications/abstracts/mental-health,-human-rights-and-standards-of-care-2018
http://www.euro.who.int/en/publications/abstracts/mental-health,-human-rights-and-standards-of-care-2018
mailto:%20susanne.walter@uniklinik-freiburg.de
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4. Internetportale und Apps 

- www.gda-portal.de: Das Portal wird von der Nationalen Arbeitsschutzkonferenz herausgegeben und informiert 

über das Thema Arbeitsschutz in Unternehmen und Betrieben. 

- www.teilhabeberatung.de: Das Portal wird von der Gesellschaft für soziale Unternehmensberatung mbH heraus-

gegeben und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales finanziert. Die Ergänzende unabhängige Teilhabe-

beratung unterstützt in allen Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe. 

- Einen Überblick über weitere Internetportale finden Sie hier.  

 

 
Herausgeber: 

Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker und Susanne Walter  

Koordinierungsstelle Versorgungsforschung der Medizinischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Sektion Versorgungsforschung und Rehabilitationsforschung des Instituts für Medizinische Biometrie und Statistik 

am Universitätsklinikum Freiburg 

Hugstetter Str. 49  

79106 Freiburg 

Zielsetzung: 

Unser Newsletter ist Teil unserer Aktivitäten zum Ausbau der Versorgungsforschung in Baden-Württemberg. Unsere 

Aktivitäten werden ermöglicht durch die Förderung folgender Ministerien: Das Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg sowie das Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg. 

Anmeldung: 

Sie haben unseren Newsletter weitergeleitet bekommen und möchten ihn gerne direkt erhalten? Gerne können Sie 

den Newsletter direkt abonnieren. 

Abmeldung: 

Falls Sie unseren Newsletter nicht mehr erhalten wollen, können Sie sich jederzeit abmelden. 

Mitgestaltung: 

Sie können uns jederzeit per E-Mail über Ihre Aktivitäten in der Versorgungsforschung informieren. Nach Prüfung 

nehmen wir Ihre Informationen gerne in unseren Newsletter mit auf. 

Sprachgebrauch: 

Der Gebrauch von männlichen Bezeichnungen in diesem Newsletter dient der besseren Lesbarkeit. Natürlich 

beziehen sich alle Aussagen ausnahmslos auf alle Geschlechter. 

http://www.gda-portal.de/DE/Home/Home_node.html
https://www.teilhabeberatung.de/
https://versorgungsforschung.uni-freiburg.de/internetportale
https://www.uniklinik-freiburg.de/rfv/newsletter/newsletter_vf_abo.html
https://www.uniklinik-freiburg.de/rfv/newsletter/newsletter_vf_kuendigung.html

